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Zur Geschichte des Tanzes in Deutschland
Von M Folticineano

Nachdruck verboten Z

Der Tanz ist ebenso wie der Gesang in der mensch
lichen Natur begründet Er ist ein Ausdruck der Freude
bei der Jugend und fast immer ein Begleiter des frohen
Gesanges Kinder hüpfen schon nach dem Takte des Lied
chens das ihnen vorgesungen wird und die Wilden haben
ebenso ihre Tänze wie die civilisirten Europäer Da der
Tanz aus der menschlichen Natur entspringt haben ihn Viele
zu definiren gesucht die gelungenste Definition die wir
kennen scheint uns die von Sulzer zu sein Der Tanz
ist wie jedes andere Werk des Geschmackes aus einem un
überlegten Naturtrieb entstanden durch Geschmack und Genie
aber allmählich zu einem Werke der Kunst erhoben wor
den Fröhlichkeit bringt ihn überall hervor wo sie sich ein
findet so daß man kaum ein Volk auf der Erde antrifft
das nicht feine Tänze der Fröhlichkeit hätte Ob aber gleich
der natürliche Tanz blos aus Freude und Fröhlichkeit ent
steht so schränkt sich die Kunst nicht nur auf diese Gat
tung ein sondern bedient sich der ästhetischen Kraft die in
Stellung und Bewegung des Körpers liegt fo weit als
sie reichen kann Nun ist es aber offenbar daß kaum Etwas
in dem sittlichen Charakter des Menschen vorkommt das
nicht durch Stellung und Bewegung des Körpers ver
ständlich und lebhaft könnte ausgedrückt werden Deswegen
ist der Tanz in seiner Art ebenso fähig wie Musik und
selbst wie die Rede zur ethischen und leidenschaftlichen
Sprache gebildet zu werden Wie aber nicht jede Folge
leidenschaftlicher Töne ein Gefang und nicht jede leiden
schaftliche Rede ein Gedicht ist so ist auch nicht jeder Aus
druck der Empfindung durch den abgemessenen Gang und
die Geberde ein Tanz zu nennen Also müssen wir
untersuchen wie solch ein Gang zum Tanz wird Die
Rede wird durch Einheit des Inhaltes und einen abge
messenen Gang der Worte zum Gedicht und eine Folge
von Tönen wird ebenfalls durch den abgemessenen Gang
und die Einheit des Tones zum Gefang Daher läßt sich
schließen daß auch Einheit des Charakters oder des Aus
drucks mit abgemessenen Bewegungen oder mit Rhthmen
verbunden den Gang zum Tanz erhebt Gegen diese phi
losophische Definition läßt sich nichts einwenden Sie ist
vernünftig Aber nicht Alle die über den Tanz geschrie
ben haben ihn aus diesem Gesichtspunkte betrachtet Fol
gende Auslassung klingt ganz anders als Sulzer s Worte
Für das verfluchte Tanzen kann kein Pfarrherr den

Katechismus handeln und lehren der Tanz hat mehr Platz
als Gottes Wort Man betrachte doch das Tummeln
die Herumschweifung das Aufwerfen der Beine das Hin
tersichhüpfen das Hintersichlansen darnach Vorsichlaufen
sich in die Luft schwingen sich wie ein Rad drehen die
Erde mit den Füßen klopfen wie ein getriebener Topf
herumhaspeln und wirbeln Wo geschieht mehr des Ueber
muthes Trotzes Mordes Verachtung Anderer Erhebung
und Fürtraguug seiner selbst denn eben am Tanz Die
Deutschen waren von jeher dem Tanze ergeben im vori
gen Jahrhundert aber schien dessen Pflege den höchsten
Gipfel erreicht zu haben Von der Kanzel herab wurde
gegen den Tanzteufel gedonnert In früheren Zeiten
ließ es sich ja die Geistlichkeit sehr angelegen sein die
Männer und Frauenspersonen in ihrem Thun und
Lassen zu überwachen Gegen die Pluderhosen hatte man
einen Hosenteufel erfunden der Tanz wurde dem
Tanzteufel zugeschrieben Die Beschreibung des Tanzes
die eine dieser Kapuzinaden zum Besten giebt ist zu komisch

Kleine Mittheilungen
Mas Heringsgeschäft j Der Hering ist als Speise

im Allgemeinen sowie als Tröster in gewissen jammervollen
Stunden insbesondere schon seit altersgrauen Tagen von solcher
Bedeutung daß einige Aufschlüsse über die Heringsindustrie von
Zeit zu Zeit willkommen sein dürften

Die durchschnittliche Zahl der jährlich gefangenen Heringe
wird gegenwartig auf 10 Milliarden beziffert Man befaßt
sich mit dem Heringsfang hauptsächlich an den Küsten von
Schottland Norwegen Schweden Dänemark Holland Deutsch
land sowie auch theilweise an der amerikanischen Küste Am
meisten blüht jedoch das Geschäft in Schottland Der Engros
Werth der im Jahre 183 dort gefangenen Heringe betrug
39,142,000 Mk d h den vierten Theil vom Gesammtertrage
des britischen Fischfanges Nach der Zahl der Fässer betrachtet
wurden 1879 m Schottland 3000 Fässer Heringe gefangen und
für den Verkauf zubereitet nahezu 900 Stück in jedem Faß
1830 dagegen schon 43000 Fässer 1831 56000 Fässer und 1882
gar 134000 Fässer Für die letzten zwei Jahre ist noch keine
Itatistische Berechnung aufgestellt

Die letzteren Zahlen sind im hohen Grade bemerkenswerth
denn sie bedeuten daß der Heringsfang ungeheuer au Aus
dehnung zugenommen hat und trotzdem in der Zahl der Heringe
durchaus keine Verminderung zu verspüren ist Die Ersetzung
der Hanfnetze durch baumwollene Netze hat eine großartige
Umwälzung auf dem Gebiete der Heringsfischerei hervorgerufen
Dieselben Boote welche früher 960 Yards Netzwerk mit sich
führten haben jetzt 3300 Yards die Tiefe der Netze hat sich
von 6 auf 10 Yards gesteigert und die Fangfläche einer ganzen
Netzlinie von 3000 Quadrat Yards auf 33000 Quadrat Yards
Im Ganzen hat sich die Leistungsfähigkeit jedes Heringsbootes
ohne daß die Netze schwerer geworden sind um das Fünffache
vermehrt Daneben arbeiten aber noch viele andere Faktoren
an der Dezimirnng des Heringsgeschlechtes Die Walfische
die Delphine die Seehunde die Seemöven die Pfeifenten und
andere Thiergattungen räumen ganz gewaltig unter denselben
auf von den Pfeifenten allein glaubt man mit gutem Grund
daß sie jährlich mehr Heringe fangen als alle Fischer zusammen
genommen Und trotz alledem ist eher eine Zunahme als eine
Abnahme der Heringe bemerklich Wahrlich diese Thiere
werden mit Recht als die Heuschrecken des Ozeans be
zeichnet

Die Heringsboote fahren gewöhnlich kurz vor Sonnenunter
gang auf ihre Arbeit aus Gewöhnlich tritt eine ganze Flotte
die oft Hunderte von Booten umfaßt in langer Linie gleich
zeitig die Fahrt an Draußen eine halbe bis anderthalbe
Meile von der Küste wählenlsich die Fischer jedes Bootes einen

als daß wir sie nicht anführen sollten Der Tanz ist so
bald der Fiedler oder Spielmann aufmacht anfängt ein
unflätiges unordentliches Rennen und Laufen Wie das
unvernünftige Vieh rennen sie durcheinander und mit
tollem unvernünftigen Geläuf rennen sie von vorn mit
dem Kopf zusammen und treffen Eins das Andere zu
Boden nicht allein von hinten auf die Füße treten sie
sich daß ihnen die Schuhe entfallen sondern rennen
sich auch gar darnieder und machen einen so gräulichen
Staub daß vernünftige fromme Leute in der Stube nicht
bleiben können Sie gehen poltern springen hoch in die
Höhe gleich als wollten sie zur Decke hinausfahren schreien
jauchzen krähen wie die Galgenhähnlein und ehe sie den
Reygen herumgefahren sind haben sie sich auf allen Seiten
herum zu drei und viermalen verdreht verködert verwir
gelt hin und wider geworfen geschwungen gerückt und
hoch emporgehoben wie der Bauer den Flegel schwingt
daß den Dirnen die Seele kracht Einer dem Anderen
jetzt da jetzt dort herum durch die Arme und Beine ge
krochen und gelaufen

Jedes Volk hat seine Nationaltänze die dem Volks
charakter entsprechen und die von fremden Nationen an
genommenen Tänze werden dem Volkscharakter angepaßt
In unserer Zeit freilich wo die Kultur jede Eigenthüm
lichkeit zu verwischen strebt sind auch die mit den fremden
Tänzen vorgenommenen Veränderungen nicht mehr so
bemerkbar Die alten Griechen gingen noch weiter indem
sie aus dem Tanze des Einzelnen auf desfen Charakter
schließen wollten Zeige mir wie Du tanzest nnd ich
werde Dir sagen wer Du bist Aendert sich der Charak
ter eines Volkes so ändert sich auch der Charakter seiner
Tänze Die Fortschritte der Kultur und mit ihnen die
Vervollkommnung der Instrumente vervollkommnen auch den
Tanz sie geben chm Grazie uno Anstand er wird feiner
und zierlicher Dies ist daraus zu erklären daß er mit
der Musik so innig verbunden ist oder richtiger gesagt
erst durch sie entsteht Von dem einfachen aus der Rohr
pfeife geblasenen Tanzliede bis zu der durch ein kompli
zirtes und großes Orchester aufgeführten Strauß schen
oder Lanner fchen Tanzmusik ist ein ebenso weiter Abstand
wie von den einfachen bis zu unseren komplizirten Tän
zen Hier zeigt es sich jedoch auch daß es keine Regel
ohne Ausnahme giebt Zu Anfang unseres Jahrhunderts
tanzte man ziemlich gut und zierlich aber die Tanzmusik
war trivial und geschmacklos

In Frankreich hat die Tanzkunst von jeher einen be
vorzugten Platz eingenommen und die Tänze der Fran
zosen haben schon früh ihre Reise um die Welt gemacht
Im Jahre 1581 Pflegte man in Deutschland den LMc
ÜMcsss einen Tanz im Takt mit Orgelmusik Ebenso
gab es im Jahre 1577 einen Lg Ilo ebenfalls im
4/4 Takt Neben den französischen hatten auch die hei
mischen Tänze ihre Geltung und vom Heierlei des drei
zehnten Jahrhunderts bis zum modernen Walzer dehnt
sich eine lange Reihe beliebter Tänze die meistentheils
vom Lande in die Salons kamen und sich da eingebür
gert haben

An den deutschen Fürstenhöfen herrschte während des
Mittelalters eine überaus steife Etikette die auch nicht
verfehlte ihren Einfluß auf die Tänze an den Höfen
auszuüben Nach dem Turnier fand ein Fackeltanz statt
wo jeder Ritter mit der Dame tanzte die ihm einen
Dank Turnierpreis gegeben Es tanzten alle Fürsten
Grafen und Herren fammt den Rittern und denen vom

I Adel besonders die so Dank und Kränze empfangen
I hatten und that ein Jeder mit derselben Frau oder Jung

nach ihrer Meinung günstigen Standort und werfen dann die
endlos lang erscheinenden Netze aus was schon an sich eine
sehr bedeutende Arbeit ist Bis der Mond am Himmel steht
sind alle Netze längst in Stand gesetzt und harren ihrer Opfer
Die Heringe kommen ebenso wie die Makrelen beim Mond
schein mit besonderer Vorliebe aus der Meerestiefe und ge
rathen zu Tausenden in die Netze die ihnen jedenfalls eben so
harmlos erscheinen als der Seetang und andere Hindernisse
durch die sie sich beständig hindurcharbeiten müssen einmal in
den Maschen der Netze können sie unmöglich mehr heraus
kommen Die Fischer kümmern sich um das Geschäft nicht
mehr vor dem nächsten Morgen dann werden die Netze mit
ihrem Inhalt an eine Passende Stelle der Küste gezogen und
dann gewöhnlich einen oder zwei Tage liegen gelassen ehe man
sie herausholt und entleert denn die Fischer sind der Meinung
daß die Heringe eine bessere Speise abgeben wenn man sie in
ausgehungertem Zustande tödtet In einer einzigen Netzlinie
werden manchmal 4000 Fässer Heringe auf einmal gefangen
Dies ist allerdings der beste Zug der bis jetzt vorgekommen
ist Diese Quantität hat einen Werth von ca 5500 Mark
wovon der Eigenthümer des Landes an welchem die Herings
netze entleert werden fünf Prozent erhält das Uebrige wird
zwischen den Mannschaften und den Besitzern der Boote zu
gleichen Hälften vertheilt

Neben diesem System wird übrigens auch der Kleinfang ver
mittelst Angelschnüren sehr schwunghaft betrieben Als Köder
werden dabei manchmal natürliche manchmal künstliche Fliegen
angewendet Mitnnier aber kommt es auch vor daß ohne
jeglichen Köder Massen von Heringen gefangen werden die
ohne Zweifel aus bloßer Neugier an die Angelhaken gehen

Das Postgeheimniß in Spaniens Man hat früher
viel von dem Schwarzen Kabinet in der spanischen Post ge
hört in welchem ankommende und abgehende Briefe geöffnet
gelesen wieder geschlossen und dann nach Befinden entweder
abgesandt oder zurückbehalten und vernichtet wurden Verschie
dene Umstände deuten so schreibt man aus Madrid darauf
hin daß die Thätigkeit des Schwarzen Kabinets wieder in
vollem Gange ist Dampf für gummirte Briefhüllen oder
glühender Platindraht für versiegelte Umschläge werden jedoch
nicht mehr verwendet um fremde Briefe zu durchsuchen Die
geschickten Brieföffner der Gegenwart haben die Kunst ihrer
Vorgänger vervollkommnet die Art in der sie arbeiten ist ge
radezu erhaben in ihrer Einfachheit und Wirksamkeit Gummi
und Siegel werden nicht angerührt und selbst der aufmerk
samste und mißtrauischste Untersucher wird keine Spur des
Geöffnetseins an ihnen entdecken Schwerlich wird Jemand
daran denken die Ränder der Briefhülle zu untersuchen thut

frau einen Vortanz Der Fackeltanz ähnelt unserer Po
lonaise die von ihm abstammen mag nur wurden den
Kolonnen Lichter und Fackeln vorgetragen Es herrschte
bei den Turnieren und oen Hoftänzen großer Prunk Eine
Verordnung aus dem Jahre 1479 bei Gelegenheit des
TuruierS zu Landohut erlassen giebt uns darüber Aus
kunft Dieselbe lautet Nachdem jedem Ritter
guten Sammet und Perlen zu tragen behalten gestattet
ist so haben wir doch hierin beschlossen daß Niemand
Röcke oder Schauben mit Gold gestickt noch von gestick
tem Sammet tragen soll womit er sich auf diesem oder
anderen Turnieren zu schmücken fürnehmen wollte Wer
des überführt wird der soll von allen Edlen und Rittern
verachtet sein auch in dem Turnier zu keinem Vortanz
oder Dank zugelassen werden Durch die Hauptleut ist
zu ordnen wer die Tänze ausgeben auch den Wein das
Conseet und die Kerzen halten soll

Das Tanzvergnügen war von kurzer Dauer und von
Konfekt und Wein versüßt wahrscheinlich damit die Paare
sich nicht zu fehr langweilten Das Tanzvergnügen wurde
an der Höfen auch nicht zu allen Zeiten gleich gepflegt
Kaiser Friedrich III wollte lieber das Fieber haben als
tanzen Siegmund dagegen war so tanzlustig daß er
während seines Aufenthaltes in Straßburg im Jahre
1414 von 150 Frauen aus dem Bett geholt wurde mit
denen er tanzen mußte Da sie ihn barfuß entführt hatten
kauften sie ihm in der Korbergafse für sieben Kreuzer ein
Paar Schuhe

Nach und nach kamen auch französische Tänze in Brauch
Die Larradauäs die OourMits IZourss der Lrauls und
die ZMiaräs wurden immer beliebter und im siebzehnten
Jahrhundert tanzte man bereits in Deutschland das Me
nuett Als eine Nachahmung der französischen Ls ls vliaui
xstrss dürfen die deutschen Bauernhochzeiten gelten Das
Fürstenpaar stellte den Wirth und die Wirthin dar und
die Hofdamen die Mägde An Bauernburschen durfte es
natürlich auch nicht fehlen deshalb übernahmen die Kam
merherren diese Rolle Friedrich August von Sachsen
veranstaltete 1728 zu Ehren Friedrich Wilhelm I von
Preußen eine solche Baueruwirthschaft an der 24 Herren
und Damen als Burschen und Mägde in verschiedenen
Dorftrachten kostumirt theilnahmen Ländliche zu Qua
drillen verarbeitete Tänze wurden getanzt und die Fürstin
von Tefchen nahm sich als Bäuerin ebenso gut aus wie
der König als Bauer Eine besondere Sitte an deutschen
Höfen war das Jnkognitotanzen Wenn eine Prin
zessin sich herabließ mit einem ihr an Rang nicht gleich
stehenden Herrn zu tanzen so hatte sie eine Larve vor
dem Gesicht so lange der Tanz dauerte Solches Tan
zen mit iQksrioribuZ nannte man inkognito tanzen Nach
und nach wurden auch die Tanzvergnügungen so weit es
die Etikette erlaubte weniger steif Man tanzte das
Mennett und zu Anfang dieses Jahrhunderts bürgerten
sich das Tempet die Kegelquadrille der Walzer und andere
Tänze ein

Der Adel hat sich stets nach dem Hof gerichtet aber
seine Tanzfestlichkeiten waren weniger steif und weniger
langweilig und auch nicht so trocken Den Tänzern kam
es ans ein Gesäufte nicht an und ein guter ehrlicher
Rausch war auch keine Seltenheit Die ganze freie Zeit
die ungefähr vierundzwanzig Stunden täglich umfaßte
war der Jagd und dem Gelage gewidmet wenn man nicht
schlief oder sonst sich beschäftigte Wenn sie aber bei be
sonderen Gelegenheiten wie bei einer Hochzeit tanzten so
war es ihnen Alles eins ob sie tanzten oder am Humpen
sich ergötzten Die Patrizier der freien Reichsstädte hin

er es aber doch so bemerkt er aller Wahrscheinlichkeit nach
auch hier nichts Der Umschlag erscheint völlig unberührt
und dennoch hat ein haarscharfes Messer den Rand durch
schnitten der Inhalt ist herausgenommen gelesen nnd wieder
hineingeschoben worden Nachdem dies geschehen hat der
Künstler mittelst eines feinen Kameelhaarpinsels den Rand leicht
mit einem flüssigen Cement angefeuchtet leise darauf gedrückt
und der Verschluß war fertig Zerriß später der Empfänger
deu Umschlag so hielt die cementirte Stelle sicher am festesten
Wenn dergleichen Handlungen massenhaft geschehen so kommen
aber leicht Unfälle vor und so sind denn die Empfänger nicht
selten erstaunt in ihren Briefhüllen Schreiben von und an
Personen zu finden die ihnen ganz fremd sind Dies ist erst
jüngst einem früheren Staatsminister geschehen selbst die
Schreiben einer dem Throne sehr nahestehenden Person sollen
in solcher Weise behandelt worden sein Die Anzahl der
Briefe aber welche in Spanien niemals ihren Bestimmungsort
erreichen ist geradezu eine Schande für das ganze Land Was
Zeitungen und Telegramme besonders solche nach und von
Provinzen anbetrifft so werden dieselben massenhaft beschlag
nahmt

Molitik als Scheidungsgrund Aus Paris wird
geschrieben Ein hiesiger reicher Fabrikant Herr Bordonet
hat kürzlich bei den Gerichten die Scheidungsklage gegen seine
24jährige Gattin Alice Bordonet eingereicht weil diese mit
Frauen wie Hubertine Auclerc und deren Gefährtinnen poli
tischen Umgang gepflogen und überhaupt die Absicht ausge
sprochen hat sich als Deputirte wählen zu lassen Herr Bor
donet meint in seiner Klage elegisch Wenn diese politischen
Weiber wenigstens jung und hübsch gewesen wären aber so
empfing mich das Stubenmädchen täglich mit den Worten
Monsieur es ist schon wieder ein altes Scheusal gekommen
und all diese alten Scheusale wurden mir von meiner Ge
mahlin stets als große politische Freundinnen vorgestellt

Wapoleon Anekdote j Als Jerome Napoleon Bona
Parte der Neffe des Kaisers Prinz Plon Plon noch Student
im Harvard College in Cambridge war trug er eines Tages
selbst ein Packet Wäsche von der Waschfrau nach seiner Woh
nung Unterwegs traf ihn ein Studieugeuosse welcher ihn er
staunt fragte weshalb er das Bündel nicht nach Hause geschickt
habe Weshalb sollte ich das denn thun fragte Jerome
Nnn entgegnete der Andere mit einem Ausluge von Ver

legenheit Sie wissen daß es gerade nicht gut aussteht wenn
man wie der gewöhnlichste Arbeiter belastet einhergeht
Pah rief Jerome lachend ich versichere Ihnen daß ich

mich Zeit memes Lebens nicht schämen werde Gegenstände zu
tragen welche einem Bonaparte angehören



Städtische Kommissione
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 16 Oktober er Nachm 5 Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Loh aus en

Tage sordnung
1 Revisionsanschlag für den Bau des Aich und Waage

Amtsgebäudes
2 Erörterung der Frage ob die Lieferung der Mörtel

materialien bei der Vergebung städtischer Bauten dem
Unternehmer mit übertragen werden soll

3 Revisionsanschlag für die schwarze Brücke ze
4 Enteignung eines Grundstücks am Moritzkirchhof
5 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren

Ms der SlaM und Umgebung
Schwurgerichts Sitzung vom 14 Oktober Ge

richtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Metsch Knippe Landgerichtsräthe Gerichtsschreiber
v Krosigk Referendar Staatsanwaltschaft Heine
mann Gerichtsassessor Vertheidiger Dr Kaehne
Rechtsanwalt für beide Verhandlungen

Als Geschworene wurden ausgeloost Apitzsch Guts
besitzer aus Cursdorf Bänfch Fabrikbesitzer aus Lettin
Dänicke Rentier aus Bitterfeld Häder Gutsbesitzer
aus Qneis Jentzfch Rentier aus Brehna Mehner
Bergrath aus Halle Pannicke Rentier aus Köckern
Rusche Rittergutsbesitzer aus Reideburg Schoch Ren
tier aus Brucka Schwarz Kaufmann aus Merseburg
Wege Rentier aus Halle Weise Gutsbesitzer aus
Naundorf

Zunächst hatte sich der im Jahre 1862 geborene Post
gehülfe Max Käsebier aus Naumburg wegen Unter
schlagung in amtlicher Eigenschaft empfangener Gelder und
Urkundenfälschung zu verantworten Derselbe war be
schuldigt im April d I zu Teutschenthal und im Mai
resp Juni zu Salzmünde Postanweisungsgelder unter
schlagen und die betreffenden zur Eintragung dieser Ein
nahmen bestimmten Bücher unrichtig geführt zu haben
indem er Beträge von 24 18 und 27 Mark nicht zur
Kasse ablieferte sondern an sich behielt und für sich ver
wendete zur Verdeckung der Unterschlagung die betreffen

gegen pflegten mit Leidenschaft den Tanz Jede Stadt
hatte ihre Tanzstube die mit der Trinkstube der Herren
verbunden war und wo es kein eigenes Tanzhaus gab
da hatten sie Erlaubniß im Rathhause ihre Bälle abzu
halten Jede Gelegenheit besonders die Hochzeiten wur
den zum Tanzen benutzt Wenn die Braut ins Bad ge
führt wurde so schmauste und tanzte man im Badehause
Zur Fastenzeit mußten mindestens zwei Geschlechtertänze
arrangirt werden Dann ging man den Rath um Er
laubniß an das Tanzvergnügen zu gestatten und einige
junge Herren übernahmen es die Einladungen zu machen
In Augsburg trugen die Einladenden ein earmoisinrothes
Atlaswamms rothe Hosen mit rothem Doppeltafft durch
zogen und mit rothseidenen Schnüren verbrämt Auf der
linken Schulter hing ähnlich wie die Dolmans ein roth
wollenes Mäntelchen das bis zum Gürtel reichte Als
Kopfbedeckung diente ein mit goldenen Schnüren um
wundener Kranz Bei solchen Tänzen trugen die Damen
Maskenkostüms aber ohne Larve vor dem Gesicht nur
die verheiratheten Damen hatten einen dichten Schleier
vor und die Männer waren nicht blos für die eigene
sondern auch für die Aufführung derer verantwortlich die
sie mitgebracht haben damit kein Zank Hader Schmäh
und Schlaghändel entstehen Für die Ordnung hatten
die drei Stubenmeister zu sorgen ihnen lag es ob jeden
Streit zu schlichten und den Schuldigen zu bestrafen Bei
einer Hochzeit auf dem Geschlechterhsuse wurde wenig
aber gut gegessen und guter Wein getrunken Der
Schmaus dauerte nie länger als drei Stunden Da
ging Alles so herrlich und tugendlich zu und durften
nicht mehr als fünf Paar auf einmal tanzen wegen der
langen Schleif oder Schweif so die Frauen an den Röcken
trugen etliche Ellen lang Manchmal wurde auch vor
dem Essen getanzt Aus der Kirche begab sich der Zug
in die Herrenstube und nachdem die Brautführer und
Kranzjungfern das Brautpaar beglückwünscht thäte man
noch vor dem Imbiß ein züchtig Tänzelein Es durfte
aber keiner einen Tanz anfahren oder führen es wäre
ihm denn von einem der Platzmeister anbefohlen oder
eine Frau oder eine Jungfrau eingehändigt worden Es
gehörte zum Amt der Platzmeister Ordnung zu halten
und den Manns und Weibspersonen ihrem Range ge
mäß einen Platz am Tische anzuweisen

Bei den Geschlechtern war das Tanzvergnügen sehr
beliebt Sie pflegten die ZÄliaräs den Lalts isllo

1s volts üu eonrants än rov den Imxs
risl die Lonrrös dslls NAlaiss Hoppeltanz Hupfauff
und wie die Tänze alle heißen mögen Auch der Walzer
der schwäbischen Ursprungs zu sein scheint wurde bald in
ganz Deutschland sehr beliebt

Wie Hans von Schweinichen in seinem Reisetagebuch
erzählt machten die Tänzer alles nach was die Vortänzer
machten Wenn diese sich drehten so durften die Tänzer
sich auch verkehren und wenn sie sich herzten so durfte
der Tänzer seine Tänzerin auch herzen Damit dies recht
oft geschähe wurden die Anführer bestochen Junker Hans
von Schweinichen befand sich sehr wohl dabei denn wie
gesagt die Jungfrauen waren schön und gaben höfliche
auserlesene gute Worte

Mit dem achtzehnten Jahrhundert erlosch der Glanz
der Geschlechter und die Pflege des Tanzes ging in die
Hand der Zünfte über und fpäter in die der bürgerlichen
Kreise worüber ein späterer Artikel des Weiteren spre
chen soll

den Anweisungen in die Annahmebücher nicht eintrug
ferner im September v I einen Werthbrief 500 Mk
deklarirt im Juni d I einen Geldbetrag von mehr als
52 Mk unterschlug Käsebier hatte sich zu seine Ein
nahmen übersteigenden Ausgaben hinreißen und dadurch
zu der Veruntreuung verleiten lassen Der Staatsanwalt
trug auf Schuldig bei Annahme mildernder Umstände an
dem entsprechend der Spruch der Geschworenen ausfiel
Bestrafung mit 2 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehren
verlust war der Antrag auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß
und 2 Jahr Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof auf
Nichtschuldig in einem Unterschlagungsfalle

Der Handelsmann Andreas Friedrich Butzmann aus
Belleben 1841 in Beefenlaublingen geboren verheirathet
war der versuchten Nothzucht beschuldigt Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung war ausgeschlossen Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde das Schuldig ohne Annahme
mildernder Umstände in Antrag gebracht das Verdikt der
Geschworenen lautete auf Nichtschuldig weshalb die Frei
sprechung erfolgte

Zur Stadtverordneten Wahl Gestern Abend
traten im Hotel zum Kronprinzen die Vorstände des
hiesigen Bürgervereins für städtische Interessen des Haus
und Grundbesitzer Vereins und der hiesigen kommunalen
Wahlbezirksvereine mit Ausnahme des 3 Bezirksvcreins
der sein Erscheinen und seine Mitwirkung nur dann zu
sagt wenn das Wahlkomitee die Wahl des von ihm aus
gestellten Kandidaten Herrn Mehlhändler Schramm unter
stützt zu einer Berathung zusammen Auf die gestellten
Bedingungen gingen die versammelten Vorstände nicht ein
und man wird nun ohne die Mitwirkuug des genannten
Vereins versuchen die nominirten Kandidaten durchzu
bringen Es wurde sodann in eine Besprechung über die
Wahlen eingetreten und die 3 Abtheilung vorweggenom
men Der 1 Bezirksverein hatte an der Wiederwahl des
Herrn Professor Dr Opel festgehalten derselbe hatte aber
zum allgemeinen Bedauern eine solche entschiede abgelehnt
Der Vorstand hat sich nun mit seinen Mitgliedern über
einen geeigneten Kandidaten an des Genannten Stelle
noch nicht benehmen können weshalb diese Wahl offen
blieb obgleich geeignete Kandidaten in Vorschlag gebracht
wurden Der 2 Bezirksverein schlägt zunächst Herrn
Kaufmann Apelt zur Wiederwahl vor der von der Ver
sammlung anstandslos aeceptirt wurde desgleichen der
weiter an die Stelle des verstorbenen Herrn Kaufmann
Weinack vorgeschlagene Herr Maurermeister Heiser
Der 3 Bezirksverein hat Herrn Mehlhändler Schramm
nominirt es wurde jedoch Herr Getreidchändler Arndt
als Kandidat aufgestellt Der 4 Bezirksverein schlägt
zur Wiederwahl Herrn Zimmermeister Dönitz vor die von
den Anwesenden aeceptirt wurde Der 5 Bezirksverein
endlich präsentirt an Stelle des ausscheidenden eine
Wiederwahl entschieden ablehnenden Herrn Maurermeister
Friedrich Herrn Bergwerksbesitzer Eisengräber der an
standslos angenommen wurde Zur Besprechung über
die ausscheidenden Stadtverordneten der 2 Abtheilung
übergehend wurden die Herren Rentier Wolfs Vrauerei
besitzer Schulze Rentier Demuth und Fabrikant Lwowski
zur Wiederwahl empfohlen und angenommen Von den
in der 1 Abtheilung ausscheidenden Stadtverordneten
wurden nur die Herren Major a D Degenkolbe Geh
Justizrath Professor Dr Meier und Direktor Hartmann
als zur Wiederwahl empfehlend genannt und von der
Versammlung aeceptirt Ueber die für die noch sonst
ausscheidenden oder bereits ausgeschiedenen Stadtverord
neten zu nominirenden Kandidaten wird die nächste Ver
sammlung entscheiden

Vereinigte Sitzung des Vereins für Erd
kunde und des hall Kolonialvereins Nach Er
ledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten und
nachdem der Vorsitzende Herr Prof Kirchhofs die Mit
theilung gemacht hatte daß er wahrscheinlich schon in
nächster Woche eine Extrasitzung anberaumen werde da
der Besuch von 9 Indianern aus Alaska welche
jetzt in Leipzig weilen bestimmt in Aussicht stehe nahm
Herr Dr B Förster zu seinem Vortrage Reisen im
oberen La Plata Gebiet mit besonderer Rücksicht auf
dessen Brauchbarkeit für die deutsche Auswanderung und
unter Vorlage dortiger Kunsterzeugnisse das Wort An
knüpfend an das lebhafte Interesse welches gegenwärtig
im deutschen Reiche aus den Erwerb von Kolonien gerich
tet ist sührte Redner aus daß derjenige der seine Hand
an die Kolonisation legt in erster Linie für die Zukunft
arbeitet und müßte die Kolonisation überhaupt ein Neu
ausbau unseres Volksthums in fremden Landen sein Zur
Kolonisation gehöre ein guter Baugrund und ein gutes
Baumaterial Deutsche Kultur und deutsches Wesen auf
fremdem Boden fest und sicher anzusiedeln dazu gehöre
ebenso viel moralische als physische Krast und sei über
haupt das Kolonisten in erster Linie eine Arbeit der
Hände Deswegen seien auch die Bauern und Vieh
züchter diejenigen Kolonisten welche zuerst mit Erfolg im
fremden Lande auftreten und emporkommen können Eine
weitere Frage bei Koloniebestrebungen müsse ferner die
sein Wo empfiehlt sich eine dergleiche Ansiedelung von
bäuerlichen Gemeinschaften in der Art daß Jedem auch
für die aufgewandte Mühe und Arbeit ein gewisser Er
folg garantirt werden kann Hauptbedingungen hiefür
sind in den klimatischen und den Bodenverhältnissen zu
suchen Der Boden muß ertragsfähig und das Klima
gesund sein überdies ist es nothwendig daß der Kolonist
auch Gelegenheit hat seine Erzeugnisse auf den Markt zu
bringen Daß Regierung und Bevölkerung sich den Ein
wanderern gegenüber geneigt zeigen müssen dürfte als
letzte Forderung eines gedeihlichen Kolonialwesens nicht
außer Acht zu lassen sein Auf die nun aufgeworfene
Frage Wo ist die Kolonisation sür uns Deutsche mil
Erfolg ins Werk zu setzen verbreitete sich Redner über

die Verhältnisse der subtropischen Gegenden Südamerikas
wobei er sich über die von ihm selbst gemachten Erfah
rungen über das weitschichtige Territorium der Republik
Paraguay in eingehendster Weise aussprach

Dieses zum Ackerbau vorzüglich geeignete Land hat
Herr vr Förster vielfach anch in den Theilen wo noch
die Jndianerstämme nomadisirend umherziehen bereist und
onnte derselbe eine interessante Sammlung von Erzeug

nissen der dortigen handgewerblichen Thätigkeit vorzeigen
Kürbisschalen mit allerlei Zierschnitzerei Baumwolle der
feinsten Art Pfeil und Bogen ans hartem Holz deren
man sich beim Kampf und bei der Jagd bedient Bogen
mit buntfarbiger Wolle umwunden verschiedene Holzarten
seltener Güte Dauerhaftigkeit und Schwere auch eine ge
flochtene Jagdtasche eine Art Wiege seil Hängematte 6n
mini sture waren zur Stelle Bezüglich der besonders
entwickelten Hausindustrie der thätige Frauen glaubte
Herr Dr Förster in den feinen Mustern der als Schau
stücke gebrauchten Handtücher der in gleicher Weise ge
tragenen Taschentücher der Schleier e die Einwirkung
der ehemaligen spanischen Eroberer speziell der gerade in
diesen Landen durch ihren Hinweis zum Ackerbau und zur
Seßhaftigkeit ausnahmsweise segensreichen Wirksamkeit der

Jesuiten erkennen zu müssen Die nun aufgeworfene
Frage Eignet sich Paraguay für Ansiedelung deutscher
Kolonisten glaubte der Herr Vortragende bejahen zu
können denn das dortige Klima sei zwar warm aber be
günstige keinesfalls irgendwelche Epidemien Bezüglich
des materiellen Erfolges der Bodenbearbeitung sei in erster
Linie ans den Tabaksban zu verweisen der dort jetzt höchst
primitiv betrieben werde Ferner dürfte der Anbau von
Kaffee einen recht lohnenden Ertrag liefern vor allem
aber die Baumwolle welche an Feinheit alle Erzengniffe
derselben Art in anderen Ländern weit übertreffe Ferner
liefere der dortige Boden Ananas Apfelsinen Indigo vou
vorzüglicher Güte e so daß wenn ein Bauer sich rege
auch sein Fortkommen und vornehmlich das seiner Kinder
gesichert sein dürfte Wohl verhehlte Redner dabei nicht,
darauf hinzuweisen daß ein echter uud rechter Kolonist
mit tausend lieb gewordenen Gewohnheiten und Genüssen
brechen müsse wenn aber größere Gesellschaften sich zu
sammen thun wollten große Territorien erwerben die
Wege zu Wasser und zu Lande gemeinsam ausbauen resp
bessern würden dann dürfte ein solches Gemeindeleben
unter selbstloser und energischer Leitung sich verhältniß
mäßig rasch zu hoher Blüthe eutsalten können Daß dies
unter fremder Flagge uuter ausländischem Banner ge
schähe hindere nicht daß alle deutschen Auswanderer sich
auch dort unausgesetzt als Deutsche fühlen und an deutscher
Art Sitte und Religiösität festhalten könnten Herr
Prof vi Kirchhofs dankte dem Herrn Dr Förster für
seinen hochinteressanten Vortrag und indem er auf die
Anwesenheit der Braut des Herrn Dr F verwies wünschte
er Namens des Vereins dem demnächst nach Paraguay ab
reisenden juugeu Ehepaare Glück und Wohlergehen in der
neu gefundenen Heimath

Lateinische Hauptschule j Dienstag den 13
Oktober Vormittags wurde der Unterricht des Winter
semesters an der Lateinischen Hauptschule neu eröffnet
Die Anstalt zählt wie im vergangenen Semester 18 Klassen,
ihre Gesammt Freqnenz beträgt 698 und zwar gehören
davon 85 den drei Primen 60 den zwei Oberscknnden
72 den zwei Untersekunden 74 den zwei Obertertien 84
den zwei Untertertien 106 den drei Quarten 118 den
zwei Quinten 99 den beiden Sexten an Das Kollegium
besteht außer dem Rektor aus 10 Oberlehrern 9 ordent
lichen Lehrern 2 wissenschaftlichen Hilfslehrern 4 Probe
kandidaten 3 Gymnafial Elementarlehrern und 2 techni
schen Lehrern Neu eingetreten sind als Hülsslehrer Herr
Schnlamtskandidat Broese als Lanä prob Herr Dr
Schollmeyer

sHosjäger j Das gestrige Symphonie Concert
unserer Regiments Kapelle welches im Hosjäger gegeben
wurde war das erste in der Reihe derer die wir von
ihr im Laufe des Winters erfreulicher Weise zu erwarten
haben Es wurde würdig eröffnet mit der kostbaren
Ouvertüre zu Leonore Nr III von Beethoven deren
exakte Wiedergabe lebhaften Beifall im Gefolge hatte
Nach ihr exeeutirte die Kapelle zart innig und fehr ein
heitlich zwei kleinere Kompositionen Abendandacht von
Köhler und Pizzieati a d Suite Syloca von Dclibes
Kaum minder wirksam als diese erwiesen sich zwei Novi
täten Zwei Charakterstücke aus aller Herren Länder
Russisch uud Ungarisch von Moskowsky und Ms don

NW ASQ8 äk VillgAö von Czibnlka Als Glanzpunkt
des Abends haben wir aber die Symphonie in L äur
von Gade zu bezeichnen welche in allen ihren Theilen mit
Verständniß und großer Accurateste vorgetragen wurde
Namentlich gefielen das zarte Andante und das schwung
volle Finale Schließlich markireu wir noch eine große
Fantasie a der Oper Der Prophet von Meyerbeer
die nicht wenig dazu beitrug die Ansprüche der aufmerk
samen Zuhörerschaft zu befriedigen und lebhaft applandirt
wurde Für den gespendeten Beifall dankte die Kapelle
zum Schluß mit einer Zugabe So hätten denn die
Symphonie Concerte unserer Regiments Kapelle einen viel
versprechenden Anfang genommen ein erfreulicher Fort
gang wird ihnen nicht fehlen

sVogl Concert Sonntag Abend den 25 Ok
tobers Wie nicht anders zu erwarten ist fchon jetzt
das Interesse sür das Vogl Concert ein ganz anßersr
dentliches Heinrich Vogl den Meistersänger von Bay
renth den gefeiertsten Wagner Interpreten zu hören ist
aber auch ein Ereigniß für Halle Heinrich Vogl singt
am 21 und 25 Mittags in Leipzig und Abends dessel
ben Tages dann hier

Ein Akt brutaler Roh heitj wurde gestern Nach
mittag gegen den Arbeiter Lezins von hier verübt Der



selbe wurde auf einem Grundstücke der Niemeyerstraße
von einem anderen Arbeiter angeblich ohne jede Veran
lassung eine Treppe hinab geworfen wodurch er einen
Bruch des linken Vorderames erlitt und in der Klinik
verbunden werden mußte

Nächtliche Exzesses Nicht uur bei uns sondern
namentlich auch in Giebi chenstein wird über Rohheiten
und Unfug vielfach geklagt Namentlich scheinen die
Nächte vom Sonnabend zum Sonntag und vom Sonntag
zum Montag für die skandalsüchtigen Personen die pas
sendste Zeit zur Ausführung ihres verwerflichen Treibens
zu fein So wird von dort gemeldet daß rohe Burschen
in der Burgstraße von einem ausgehängten Photographie
kasten den Verschluß gelöst und weggeworfen daß ferner
die über die Rinnsteine gedeckten Bohlen losgerissen und
weggeschleppt und endlich aus einem Gartenlokal ein Tisch
und mehrere leere Bierfässer entfernt und auf den Fahr
damm gestellt haben so zwar daß Nachts heimkehrende
Personen in der Dunkelheit darüber stürzten und sich
verletzten Man glaubt den Excedenten auf der Spur
zu fein

Unglückssälle j Beim Einnehmen des Abend
essens zog sich gestern der Eisendreher Schlegel von
hier eine nicht unbedeutende Handverletzung dadurch zu
daß er mit der Hand einem Messer zu nahe kam welches
seine Ehefrau eben gebrauchte Der Mann mußte sich
ebenso wie der Eisendreher Hei nicke von hier welchem
bei der Arbeit ein Stück Eisen in das Gesicht flog und
eine nicht unerhebliche Verletzung hervorrief in klinische
Behandlung begeben

Ueber den bereits in unserer Mittwochsnummer ge
meldeten Unfall im benachbarten Passendorf geht uns
heute uoch folgende Mittheilung zu Der Geschossene
ist der Müller Römer aus Holleben die Kugel ist dem
selben nicht in das Auge eingedrungen sondern hat es
nur gestreift wodurch die Hornhaut zerrissen und das
Auge ausgelaufen ist Den polizeilichen Recherchen ist es
gelungen den Thäter in einem hiesigen jungen Manne
welcher mit einem Kollegen am Sonntage nach Passen
dorf gewandert war und in der Nacht auf dem Hofe
einer dortigen Gastwirthschaft Schießübungen machte er
mittelt worden Eine Absicht irgend Jemanden verletzen
zu wollen ist hiernach vollkommen ausgeschlossen der
p Römer ist daher das Opfer eines unglücklichen Zu
falles geworden indem er im Dunkeln stehend einen
Streifschuß erhielt Der leichtfertige juuge Mann wird
indeß seiner Bestrafung wohl schwerlich entgehen

Polizei nach richten Die Prostituirte verehel
Haucke versuchte am 11 Oktober sich dadurch in den Be
sitz einer Schachtel Puder und Schmincke zu setzen daß
sie angab sie sei von einem Mädchen geschickt welches
Puder und Schminke schon an den Geschäftsführer bezahlt
habe Dieses stellte sich aber als unwahr heraus

Am 11 d M gegen Abend ist der geisteskranke Lehrer
Franz Knapp aus Redekin aus der Provinzial Jrrenan
stcllt Nietleben entwichen Es liegt die Möglichkeit eines
Selbstmordes vor Bekleidet war der p Knapp mit einem
dunklen Rock einer schwarzen Hofe einer schwarzen Weste
einem Filzhut und einem grauen Halstuch welche Gegen
stände Eigenthum des Entwichenen waren Dagegen hatte
er folgende I gezeichnete Anstaltssachen mit
1 paar Stiefeln 1 paar wollene Strümpfe und ein Hemd

Interims StadttlMcr
O diese Mädchen

Julius Rosen hat sein Stück einen Schwank genannt
obschon er dasselbe als Lustspiel mit größerem Rechte
hätte in die Welt schicken können wie mancher andere
dramatische Autor welcher mit seinen Lustspielen tief in
der Posse oder dem Schwanke sitzt Mindestens gehören
die beiden ersten Akte mit ihrer nach einer knappen und
geschickten Exposition lebendig vorgehenden Handlung und
mit einem sehr gewandten nicht mit alten verbrauchten
Witzen herausgeputzten Dialoge dem besseren Lustspiele an
Wir erinnern hierzu uur an die vortrefflich herausgear
beitete Scene des 2 Aktes wo der alte Ritter v Selber
von seinen Liebesschrullen in höchst ergötzlicher Weise ge
heilt wird Der Kern der Fabel des Stückes ist knrz der
daß mit Ausnahme der Frau des Hauses die gesammte
Familie v Selber bis zum Backfisch Luise herab in die
Schlingen Amors gerathen ist und nun auf dem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege des Billet ä raour oder des
Inserats an den geliebten Gegenstand heranzukommen
sucht Nicht übel angelegte Verwechselungen führen zu
einer Reihe komischer Scenen von denen die vorerwähnte
jedenfalls die wirkungsvollste ist

Die Aufführung des rollenreichen Stückes war wiederum
eine recht gute und hat uns aufs Neue in der Ansicht
bestärkt daß die Direktion mit diesen Kräften sich recht
wohl an schwierigere aber auch werthvollere Arbeit heran
wagen kann Das Publikum hat dies auch schon heraus
gesunden und wer das Theater regelmäßig besucht muß
bemerken daß der Theaterbesuch nicht nur ein besserer als
im Vorjahre ist sondern daß man auch mit weit regerem
Interesse den Leistungen der einzelnen Bühnen Mitglieder
folgt Herr Patry nahm als Ritter v Selber wiederum
durch fein nobles Spiel gefangen und zeigte abermals
mit welchem Fleiße er feine Rollen durcharbeitet obschon
er dies wollte er nur bestehen bei seiner glücklichen
Begabung nicht so nöthig hätte Frl Peroni wußte ihre
wenig dankbare Rolle durch ein wohldurchdachtes Spiel
gleichwohl zur Geltung zu bringen sie hielt in Geste und
Deklamation Maß und traf deshalb auch durchweg den rechten
Ton Frau Treptow hatte die Parthie der Amalia des
Mädchens übernommen und wenn wir auch überzeugt sind
daß der geschätzten Künstlerin diese vom Dichter doch gar
zu stark aufgetragene Parthie keine besondere Freude ge

macht haben mag so hat doch das Publikum und so
muß es sein jedenfalls Nichts davon gemerkt Hier
zätte der Nothstift der Regie unbarmherzig wirthschaften
können und wäre von dem Mädchen auch nur die
Hälfte übrig geblieben es würde dem Stücke jedenfalls
nicht zum Schaden gewesen sein Ganz das Gleiche läßt
M von der Rolle des Pedell Kolbe sagen dessen Auf
fassung überdies von unserem sonst so tüchtigen Komiker
Herrn Hüner nicht ganz richtig getroffen war Ein
Universitäts Pedell mag er auch sonst seine Eigenthüm
lichkeiten haben ist äußerlich unter keinen Umständen wie
ein Gesängnißschließer der abschreckendsten Art zu charak
terisiren wie soll man sonst eine überfchwänglich bilder
reiche Sprache mit solcher Figur in Einklang bringen
und wie soll diesen Kolbe auch das blödeste Auge sich
als Herr Professor aufbinden lassen Eine etwas de
zentere Maske und Sprache würde die Rolle weit wir
kungsvoller machen Auch würde die hübsche seingebildete
Camilla welche von Frl v Lessa recht brav gegeben
wurde dann nicht in gar zu scharfen Gegensatz zu ihrem
Papa treten In den beiden Schwestern v Selber sahen
wir zwei neue Mitglieder unserer Bühne Frl Z uck
schwer dt welche die ältere Schwester gab ließ die
schon geübtere Schauspielerin sofort erkennen und wir
können uns mit ihrem Spiele fast durchweg einverstanden
erklären ihr Bewegen auf der Bühne war ein sicheres
und sehr ansprechendes die Natürlichkeit der Sprache
wird noch etwas durch Deklamation beeinflußt und ihr r
klingt unseren Ohren etwas zu hart

Wir machen die Künstlerin nicht etwa aus Pedanterie
sondern in der besten Absicht hieraus aufmerksam In
Frl Sterneck als Backfisch Louise trat uns eine junge
Künstlerin entgegen welcher man zwar auf den ersten
Blick anmerkte daß sie auf der Bühne noch nicht ganz
heimisch sei in deren Person sich aber nicht weniger
als Alles vereinigt um ihr bei fortgesetztem Streben
schon jetzt eine sehr freundliche Zukunft in ihrem gewählten
Berufe vorauszusagen Sie gab die kleine Parthie frisch
und natürlich ihre Sprache und dezentes Spiel weisen
auf eine vortreffliche Schule hin und sie ist im Ganzen
eine so sympathische Bühnenerscheinung daß es ihr bei
fortgesetztem Fleiße und richtiger Unterweisung sehr bald
gelingen wird der kleine Liebling des Theaterpublikums
zu werden Das hastige Blicken in das Parquet und
das gleichsam verscheuchte Zurückwerfen der Augen welches
wir bemerkten bleibt keinem Jünger der darstellenden
Kunst erspart und wenn diese Aeußerung des Lampen
fiebers bei einem so freundlichen und sprechendem Augen
paare für den Zuschauer keineswegs etwas Unangenehmes
hat so beeinflußt es doch die Sicherheit des Spieles
Wir freuen uns der jungen Künstlerin bereits am nächsten
Freitage in dem v Moser schcn Schwanke Die Leibrente

wieder zn begegnen R K
Kirchliche Anzeigen

Getraute
3 U L Frauen Den 23 September 1885 der Schlosser

Gustav Karl Rennert mit Henriette Amalie Luise Beyer
Den der Gymnasial Lehrer Alexander Samuel Dr v Nagh
mit Helene Brauer Der Glaser Paul Schwachtmann mit
Hedwig Heinrich Den 3 Oktober 1885 der Diener Friedrich
Julius Donat mit Luise Henriette Henze Der Ingenieur
Friedrich Wilhelm Frosch mit Clara Lina Lutsche Der Con
ditor Karl Hermann Heinrich mit Clara Marie Grauert
Den 4 der Schlosser Hermann Arthur Tennemann mit Frie
derike Luise Kahl

Ulrichsparochie Den 26 September 1885 der Mechani
kus P Kertzinger mit A Stachelbeck Der Klempner A H
Schuhmacher mit M Thieme Den 29 der kgl Rittmeister
A von Witte mit H Riebeck

Moritzparochie Den 23 September 1835 der Kaufmann
Pcinecke mit B Scholtz Den 2 Oktober Oi xkil Lorenz
in Driesen mit E C Prötzsch Den 5 der Proviantamts
Msistent Petri in Jülich mit H C Graf

Domkirche Den 26 der Bautechniker Stümpfel mit M
Schatz Der Eisendreher Burghardt mit A Hesse in Dieskau

Den 28 der Postsekretär Dieck in Hamburg mit F Gerlach
in Berlin Den 3 Oktober der Kaufmann Rauchfuß mit A
T Tanz

Neumarkt Den 24 September 1885 der Pastor Meinhof
zu Arnsdorf mit M Köstlin Den 27 der Kupferschmied
Enke mit D G Hennersdors Den 30 der Zimmermann
Spatzier mit E F Winhart Den 3 Oktober der Regie
rungsbaumeister Knoch mit M Gesenius Der Korbmacher
Michaelis mit W H Stolze

Glaucha Den 23 September 1885 der Maschinenbauer F
H Wille mit F A Weise Den 3 Oktober der Tischler
Wilhelm Friedrich Max Heinicke mit Amalie Anna Hille
Den 4 der Handarbeiter Friedrich Albert Schaffernicht mit
Marie Schirmer Der Brauer Julius Gustav Priebus zu
Leimbach mit Wilhelmine Alwine Scherf Der Kürschner
Anton Emil Hoske mit Sophie Helene Schleicher

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht dem Superinten

denten a D Riedel zu Potsdam bisher zu Salza im Kreise
Nordhausen den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife und den Professor vr Linden kohle zu Kassel den
Rothen Adler Orden vierter Klasse zu verleihen

Magdeburg 14 Oktober Aus Anlaß der Erhebungen
über die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter an Sonn und
Festtagen war der Kaufmannschaft eine Liste der dem Groß
handel und der Großindustrie angehörenden Betriebe mit dazu
gehörenden Fragebogen zugegangen welche nachdem letztere
von den Unternehmern ausgefüllt worden der Behörde mit
Begleitbericht zurückgegeben worden sind Aus dem Inhalt
der Antworten ergiebt sich daß die Untersagung der Sonntags
arbeit von unberechenbaren Folgen für die Industrie begleitet
sein würde Nur ein kleiner Theil der Betriebe der im Ver
hältniß die wenigsten Arbeiter beschäftigt würde die Sonntags
arbeit entbehren können ein anderer von der Untersagung
derselben nur leichte Unannehmlichkeiten haben weil er nur
Periodisch an Sonntagen arbeiten läßt Nach Berathung dieser
Ergebnisse hat das Aeltesten Kollegium seine gutachtliche Äuzeige
wie folgt zusammengefaßt Nach den von uns vorgenommenen
Erhebungen würde ein gesetzliches Verbot der Sonntagsarbeit
für Handel und Industrie mit den schwersten Nachtheilen ver
bunden sein denn ein solches würde unsere Konkurrenzfähig
keit erheblich beeinträchtigen und die Einnahmen der Betriebs
unternehmer wie Arbeiter bedeutend schmälern ja sogar den

Fortbetrieb wichtiger Industriezweige gänzlich unmöglich machen
Für diese Nachtheile läßt sich aber ein Ersatz aus ideellem Ge
biete um so weniger erwarten als die Sonntagsarbeit wie
sie jetzt betrieben wird den Beschäftigten abwechselnd zu ihrer
Erbauung und Erholung bereits die erforderliche Zeit läßt
und ihnen Gelegenheit zu einer würdigen Sonntagsfeier ge

währt Mg ZtgMerseburg den 15 Oktbr 1885 Gestern Nachmittag
2 Uhr wurde der 17 Eursus der hiesigen landwirtschaftlichen
Winterschule im Rathskellersaale eröffnet Herr Direktor Glaß
sprach zunächst das Gebet worauf Herr Rittergutsbesitzer Zehe
Weugelsdorf sich mit warmen Worten an die neueu Schüler
wandte Am Schluß seiner Ansprache erklärte Herr Zehe den
17 Cursns für eröffnet und ersuchte Herrn Direktor Glaß den
Unterricht zu beginnen Derselbe verlaß die Namen der 46
angemeldeten Schüler und ließ sodann einen höchst instruktiven
Vortrag über die Blutlaus folgen die sich wie Herr Glaß
hervorhob seit vorigem Jahre in der benachbarten Fasanerie
und Probstei und im Laufe dieses Sommers leider auch im
Pfarrgarten des Neumarkts sowie in seinem eigenen Grund
stück eingenistet habe Die gefährlichste Zeit für die Verbrei
tung des Insekts ist wie Herr Glaß betonte der Herbst da
sich jetzt geflügelte Thiere bilden die ein leiser Windstoß weiter
zu tragen im Stande sei Der Vortrag wurde unterstützt durch
Vorzeigung einer großen Anzahl Apfelreiser die die charakte
ristischen Zeichen der Blutlauswucherungen trugen

Berga Vergangene Nacht wurde unser Dorf in große
Aufregung versetzt Als nämlich der wachthabende Nachtpoli
zist R das Dorf durchschritt fand er an einem in der Nord
häuserstraße stehenden Hause einen Erhängten Er alarmirte
die Bewohner des betr Hauses sowie die Nachbarn welche
die Leiche nach der Leichenhalle schafften Des andern Mor
gens als man nähere Besichtigung hielt stellte sich heraus
daß es eine mit Hen und Stroh ausgestopfte Artillerie Uniform
war welche ursprünglich zum Verscheuchen von Vögeln In
sekten c bestimmt nnd wahrscheinlich von den jungen Burscheu
im jugendlichen Uebermuth dort hingehängt worden war

Köth en 13 Oktober Der erste Schritt zur Ausführung
des Eisenbahubaues Köthen Aken ist geschehen Wie der K
Z mitgetheilt wird traf nämlich in Aken bereits ein könig
licher Baumeister ein welcher mit der Erledigung der gene
rellen Vorarbeiten betraut ist Möge der lange gehegte Wunsch
mit Aken durch Eisenbahn verbunden zu sein nunmehr bald
in Erfüllung gehen

Braun schweig 10 Oktbr Der Schwurgerichtsprozeß
gegen den Gendarmen Strickstrack aus Tanne hat gestern mit
der Verurtheilung des Angeklagten zu 7 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust geendet Er ist des Sittlichkeits
verbrechens in zwei Fällen und der versuchten Verleitung zum
Meineid in mehreren Fällen für schuldig befunden worden

Vom Harz 12 Oktober Der Münzfund am Kaiserwege
bei Harzburg besteht aus 3 Gold 50 großen Silber und
270 einseitig geprägten Blechmünzen sog Braeteaten Sie
stammen aus dem 15 Jahrhundert und sind unter Kaiser Si
gismnnd geprägt

Handel und Verkehr
Deutsches Genossenschaftswesens Der Jahres

bericht 1884 über die auf Selbsthilfe gegründeten deutschen
Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften vom Vereinsanwalt
Fr Schenk weist wiederum einen Fortschritt des deutschen
Genossenschaftswesens sowohl hinsichtlich seiner inneren Ent
wickelung als nach seiner äußern Ausdehnung auf Während
der Jahresbericht für 1883 3688 Genossenschaften nachwies
finden wir im vorliegenden Berichte 3822 Genossenschaften
verzeichnet nämlich 1965 Creditgenossenschaften 1146 Genossen
schaften in einzelnen Gewerbszweigen 678 Konsumvereine
33 Baugenossenschaften Die Gesammtzahl der im deutschen
Reiche bestehenden Genossenschaften nach dem System Schulze
Delitzsch wird demnach auf 3900 veranschlagt werden können
ihre Mitgliederzahl 1,500,000 ihre geschäftlichen Leistungen auf
3000 Millionen Mark das Betriebskapital auf 800 Millionen
Mark wovon 300 Millionen Mark eigenes 500 Mill Mark
fremdes Kapital sind Die sogenannten Raiffeisen schen Dar
lehnskassen sind bei diesen Ausführungen nicht inbegriffen

Jeden Freund des Genossenschaftswesens muß dieser stete
Fortschritt mit Genugthuung erfüllen umfomehr als alle Ge
sellschaftsklassen an den segensreichen Wirkungen desselben theil
nehmen Ohne ihren genossenschaftlichen Standpunkt aufzu
geben haben sich doch viele Creditvereine zu Bankgeschäften
von ganz respektablem Umfange ausgebildet Wuch in Halle a/S
bergen wir eine Credit Genossenschaft nämlich den Allgemeinen
Spar uud Vorschuß Verein welcher immer in der Lage ist
jedes reelle Bedürfniß des Kleingewerbes sowohl wie des Han
dels und der Industrie im Bankfache zu befriedigen Vorzüg
lich geleitet bietet derselbe außerdem durch die solidarische Hast
seiner Mitglieder die größtmöglichste Sicherheit Mit Ende
dieses Jahres wird derselbe auf eine 25jährige Thätigkeit zu
rückblicken können uud möge es demselben vergönnt sein seine
segensreiche Wirksamkeit noch bis in ferne Zeit zu bethätigen

Braunschweiger 20 Thaler Lo ose Die nächste Zie
hung findet am 1 November statt Gegen den Coursverlust
von circa 26 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 40 Pf pro Stück

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am IS Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 159 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk GersU Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 140 M bis 145 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 84 86 M Stärke inel Faß p 100 kg Netto
33 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Fnttermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe nachgebend Kartoffel 39,70 M Rüben 39,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 15 Oktbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M p 100 kg Schabestärke Mk 25 bis p 100 kg

Telegraphische Rachrichten
Baden Baden 14 Oktober Se Maj der Kaiser

nahm im Laufe des heutigen Tages Vorträge entgegen
und machte eine Spazierfahrt um 4 Uhr begab sich
Allerhöchstderselbe nach dem Bahnhof um den Großher
zog von Mecklenburg Schwerin zu empfangen Abends
wohnte der Kaiser begleitet von dem Fürsten Hohenlohe
der Vorstellung im Salontheater des Kurhauses bei und
nahm später mit den großherzoglich badischen Herrschaften
den Thee bei Ihrer Majestät der Kaiserin ein



Paris 14 Oktbr Der Minister des Innern richtete
an die Präfekten derjenigen Departements in denen Stich
wahlen stattfinden ein Rundschreiben in welchem er die
selben auffordert falsche Nachrichten in Betreff der Wahlen
dementiren zu lassen keine inkorrekte Haltung der Beamten
zu dulden und ihm alle lügenhaften von reaktionärer
Seite ausgehenden Behauptungen zu melden Gutem
Vernehmen nach wird der Minister die Absetzung derjeni
gen Muuizipalbeamten verfügen welche eine feindselige
Haltung gegen die Regierung gezeigt haben

Athen 14 Okt Die hiesigen Abendzeitungen melden
daß die Kretenser die Vereinigung Kretas mit Griechen
land proklamirt hätten Eine offizielle Bestätigung dieser
Nachricht liegt noch nicht vor

Konstantinopel 15 Oktbr Das Reuter sche
Bureau meldet daß seitens der Botschafter der
Pforte die Mittheilung zugegangen ist daß
die Verletzung des Berliner Vertrags durch die
Bulgaren und Rumelier zu mißbilligen gleich
zeitig aber die friedliche Haltung der Pforte
anzuerkennen sei

Nachtrag
In militärischen Kreisen plant man zur Feier des

fünfundzwanzigjährigen Negierungs Jubiläums desKaifers
Wilhelm eine befondere großartige Huldigung Essollen
sich nämlich soweit als irgend thunlich die Kämpfer aus
den Kriegen 1864 1866 und 1870 71 versammeln und
in einem großen Festzuge sich nach dem königlichen Palais
begeben um dort durch eine Abordnung den Kaiser be
glückwünschen zulassen Die Einleitungen zu dieser jeden
falls imposanten Kundgebung sind bereits getroffen und
lassen trotz mancher Schwierigkeiten die zuvor zu über
winden sind eine glänzende Ausführung erwarten

In Madrider Hofkreisen coursirt das Gerücht Prin
zessin Jsabella von Asturien die älteste Schwester König

Alsons gedenke sich mit einem Habsburgischen Prinzen
zu vermählen Die Prinzessin ist seit 1871 Wittwe des
Grafen von Girgenti

General Feldmarschall Graf von Moltke welcher sich
von den Kaiser Manövern in Süddeutschland nach der
Schweiz begeben hatte ist wieder in Kreisau eingetroffen
Dort wird er voraussichtlich bis Anfangs November ver
bleiben

Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr erschoß
sich in der Nähe des Bahnhofs Grunewald auf dem Wege
uach Schildhorn der Bankier Karl von Zimmermann aus
Berlin Inhaber der Firma Zimmermann k Gierth Der
Selbstmörder hatte sich durch die linke Schläfe geschossen
und die Pulsadern der linken Hand durchschnitten Man
fand bei der Leiche des etwa in der Mitte der dreißiger
Jahre stehenden Mannes außer Visitenkarten eine Börse
mit einem Inhalt von fünf Mark dreißig Pfennig goldene
Uhr und eine schriftliche Aufforderung an den welcher
ihn zuerst auffinden würde seine in der Kaiserin Augusta
Straße wohnende Frau zu benachrichtigen

Der traurige Fall des Selbstmordes eines Schülers
vom Friedrich Werderschen Gymnasium in Berlin ist noch
srisch in Aller Gedächtniß und schon wieder müssen wir
von einem gleichen Vorkommniß berichten durch welches
der Brauereibesitzer P in tiefe Betrübniß versetzt ist Der
sechzehnjährige Sohn desselben Schüler der Unter Tertia
der Dorotheenstädtischen Realschule hatte sich da er die
völlige Reife nach Ober Tertia nicht erlangt hatte nach
Schluß der Ferien einem Nachexamen zu unterziehen
Dieses fiel für ihn ungünstig aus und aus Verzweif
lung hierüber beschloß der Knabe seinem Leben ein Ende
zu machen

In komische Angst wurde vor Kurzem die Bevöl
kerung von Burlington Iowa und Umgegend versetzt
Es war durch Zeitungen und Plakate angekündigt worden
daß während der Fair Messe die zur Zeit dort abge
halten wurde eine Trauung und Hochzeitstour in einem

die Braut Frl Finch aus
Als aber der Ballou auf
passirte ein kleines Unglück

Luftballon stattfinden werde Der Bräutigam war B F
Thomas Herausgeber des Morning Suu Herald und

Columbus Junktion Iowa
dem Fair Platze anlangte
ein Bäuerleiu stieß zusällig

mit seinem Stocke ein Loch in den Ballon aus welchem
sofort eine starke Gasausströmung stattfand Der Luft
schiffer Professor Williams setzte das Brautpaar von
dem Unfall in Kenntniß und meinte die Fahrt sei noch
möglich wenn sie sofort angetreten werde Herr Thomas
weigerte sich jedoch entschieden mit einem durchlöcherten
Ballou zu fahren Was sollte der Professor thun Das
Publikum durfte nicht um die angekündigte Hauptattraktion
gebracht werden Er entschloß sich den Ballon allein zu
besteigen Die Leute glaubten das Brautpaar sitze eben
falls darin Die Sache ging aber auch so nicht es war
schon zu viel Gas entströmt der Professor erfreute sich
eines respektablen Körpergewichtes und in Folge dessen
sank der Ballon schnell wieder zur Erde Da erbot sich
ein früherer Weichensteller Namens Georg Pfenning der
auch ein Bischen vom Luftfahren verstand und von der
Leichtigkeit eines Schneiders war wie er im Buche steht
die Stelle des Professors einzunehmen Dieser stieg aus
und ließ Pfenning einsteigen Wirklich hob sich der Bal
lon wieder nnd wurde etwa 12 Meilen weit getri en
bis er auf die Spitze eines Baumes sank Pfenning stieg
ab wobei er das Unglück hatte daß der Anker des Bal
lons sich in feinem Hemd verfing und einen Aermel mit
sich riß Der Ballon bummelte noch lange in den Luft
regionen herum bis er an der Thurmspitze einer katholi
schen Kirche in Monmouth hängen blieb Als die Kunde
nach Burlington gelangte der Ballon sei leer blos mit
einem Hemdärmel angekommen vermuthete man ein gräß
liches Unglück dem sämmtliche Betheiligte zum Opfer ge
fallen Erst zu später Abendstunde traf Pfenning ein,
erzählte den wahren Sachverhalt nnd goß damit einen
Wasserstrahl über die aufgeregte Bevölkerung
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ics i K7 Brüderstrafte 7
und

SA Große Steinstraße SS
Tüchtige Maurer werden noch einge

stellt ZZ i erEinen kräftigen Laufburschen fucht

Schürzen Arbeiterinnen werden ge
sucht von S Sü WttttZvr

gr Steinstrafte SS

ein anständiges Mädchen von hier welches
im Wäsche Nähen und Zuschneiden erfahren
auch im Geschäft mit thätig sein kann er
hält dauernde Stellung und kann sich mel
den im Leinen Geschäft Leipzigerstr I

Haus und Küchenmädchen für hier
und auf Rittergüter Viehmädchen bei
40 50 Thlr Lohn sofort gesucht von

li gr Schlamm Iv ZAnst Mädchen sür Küche u Haus sucht
1 Nov St d Fr May Brunnenpl 4

Aufwartung gesucht gr Steinftr 18 I
Ord Frau fucht Aufwartung Harz 30

Großer Berlin 13
ist die Tl per I April 188
event 1 Januar 188S zu vermietheu

Näheres parterre zu erfragen
Zu verm pr sofort Friedrichstr 4S

für 4SS5 Mk
Eine freundl große Stube Souteraiu an

ruhige Leute per 1 Januar 1886 zu verm
Näh bei Albert Kahle gr Steinftr 12

l Ulrichstr S II of od später 600 Mk
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Für April 88S gesucht herr
schaftliche Wohnung 4 S heizbare
Zimmer Küche nebst allem Zubehör
Nähe des Bahnhofs Anerbieten
bef sink O 4OS84

Brüderstrafte s
Eine gepr Lehrerin die schon mehrere

Jahre unterrichtet und sehr gute Zeugnisse
besitzt ertheilt Unterricht in Sprach
Musik und Elementarf gegen billiges
Honorar Zu erfr Steinweg 31 Part

Gartenanlagen Gärten in Stand
zu setzen nimmt noch an

Gärtner il
Blumengeschäft Mühlweg SV

iii Hsllv

Kleillk 8t tr k pari
i nistn
von s I Z 4 G

Die herrschaftliche 1 Etage Wucherer
strafte 3 4 Stuben Kammer Küche ist
per 1 April 1886 zu vermietheu Besich
tigung 11 4 Uhr

U MMM,
sind S kleine Wohnungen Stube Kammer
Küche c an ruhige Leute zu vermiethen u
event sogleich beziehbar Näheres

Magdeburgerstrafte Z

v MIsind herrschaftlich eingerichtete Wohnun

gen Beletage u II Etage zu ver
miethen und event sogleich zu beziehen

Näheres Magdeburgerstr AS
Eine geb stille Dame sucht Pension im

Neumarktsviertel Stube u Kabinet Off u
ZI in der Exped d Bl niederzulegen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

5 25 Pfg auf halbe Ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

irgend etwas annoneireuwill
erspart alle Mühewaltung
Porto u Nebenspesen wenn er
damit beauftragt die erste deutsche
Annoncen Expedition von

Halle Leipzig

In den Gemeinde Kirchenrath von
Gt

sind am 11 Oktober gewählt die Herren
Bankdirektor
Landgerichtsrath Zlaiüie
Maurermeister und
Kaufmann

In die Gemeinde Vertretung die Herren
Kaufmann
Ingenieur
Kaufmann Nrv I 8lvr
Kaufmann Hänert
Direktor
Stadtrath
Fabrikbesitzer

Kaufmann Ilvrm
Rentier

Da anßer diesen keiner der Gewählten
die absolute Majorität der abgegeben und
für gültig erklärten 93 Stimmen erlangt
hatte so müssen am nächsten Sonntag den
18 Oktober die zur Wahl berechtigten Ge
meindeglieder nach dem Frühgottesdienste
wieder zur Wahl erscheinen Es sind aber
auch 1 Aeltester uud 4 Vertreter der Ge
meinde zu wählen Die Wahl wird um
12 Uhr geschlossen Um Irrthümern vor
zubeugen wird noch einmal ganz besonders
darauf hingewiesen daß gesetzlich nur Die
jenigen wählbar ebenso wie wahlberechtigt
sind welche bis zum Abschluß der Gemeinde
Liste am 31 September d I in dieselbe
eingetragen sind Hjelivl

VMsns stts
Heute Freitag

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst dazu ladet freundlichst ein

H

Volt ktmoriuua
Diese Woche

Süd Frankreich nnd Algier
Hertha Reise Karolinen n Palau Juseln

Entrse jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Thmlrr im KyMuser
gr Wallstrafte 1

Sonnabend den 17 d Mts
Genoveva

Sonntag den 18 d Mts
Kasper d lnstigeFischer
Montag den 19 d Mts

Barbara Ubryk
Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Kinder Borstellung
Um zahlreichen Besuch blttet

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an
Halle a/S 14 Oktober 1885

I I VvnvÄiA und Frau
geb Rockstroh

Verlobt Emma Wilke u Georg Wan
ner Magdeburg Christiane Leibholz und
Ernst Gödecke Kleiu Ouenstedt Martha
Damm u Emil Rohmann Leipzig u Braun
schwcig Georg Rothe und Agnes Damm
Dresden Henry Loebel und Rosa Hertz
Hamburg Gustav Ad Bahner und Marie

Beuerle Oberlnngwitz u Oelsnitz i Erzgeb
Bernhard Scheer u Clara Wagner Chem
nitz u Wittgensdorf

Vermählt Louis Geißler und Anna
Petzold Leipzig August Reifchel u Emmy
Bürger Rittergut Bergern b Berka a Jlm
Wilhelm Caesar und Helene von Unruh
Reetzko und Langiwick b Gneftn Eugen

Hampe und Olga Caspari Großenhain
Oswald Hähnel und Martha Hochgemuth
Stolpen Emil Greifenhagen und Agnes

Thomas Schrobersdorf u Zittau Fritz
Heger u Laura Fuchs Chemnitz

Geboren Ein Sohn Hrn Dr Paul
Schreiber Magdeburg Hrn Heinrich Eh
bock Rendnitz Eine Tochter Hrn
L Großmann Dresden Hrn C Rentfch
Radebeul Hrn P Knüppelholz Magde

burg Hrn Dr Paul Oppenheimer Ham
burg

Gestorben Gastwirth Albert Schulze
Petersdorf Landwirth Friedrich Junker
Görsbach Frau Amalie Haacke geb
Braune Weißenfels Fran Hnlda Lindau
geb Dietz Sangerhausen Herrn Robert
Scheller S Paul Saugerhausen Herr
Hermann Lücke Gr Salze Agent Eduard
Grosse Magdeburg Tischlermeister Louis
Rnmmert Neustadt Magdeburg Herrn
Friedrich Albert Katte S Heiuo Loburg
Hr Franz Emil Bohrisch Blasewitz Hr
Emil Hermann Martin Dresden Herr
Joh Traugott Wagner Chemnitz Frau
Johanne Christiane Schumann geb Ruttloff
Hilbersdorf Frl Elise Schmidt Chemnitz

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrasic 1t Plötz sche BuchdruckereiFür des redaktionelle und Jnseratenthetl verantwortlich Julius MuuSelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmauu w Halle
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